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3<f) bin bet Düfteier Schreier,

Unb roünfcbe ber ganzen Schaar

DJleiner Sieben unb ©etreuen

Sin glüdlicbeS neue? 3abr.

Senn baS ift für ade gätle,

Unb aud) für 3eglid)en gut,

©elbft roenn eS ïîicbts roeiier tbäte,

SUS etroaS erhöben ben 2Hutb.

3a ÜRutb, ben braucht man jutn Sehen

3n biefer gefährlidjen 3"t.
Ohne SUlutl) ba hätte fabon 9JIand)er

©id) feine (Saniere oerbeit".

5)er jübifd) tatbotifche Äonoertit Siebermann foll, roie mir böten,
heilig gefprocben roerben. SBir acceptiren ihn nur unter ber SSebingung,
bab fein §eiligenfcbein nidjt etroa ein ßaffafaiein ift, unb bafe ihm als
heiliges SLtjiec nicht bas ©djroein jugefellt tntrb, ba biefe ©pejieS bier nicbt

jugelaffen merben Eann."

£>offen mir, bafs biefe ßrtlärung CJinbrud madjen roirb,

Sie Zeitigen beS SR ebelfpalter".

Jlus bem ^arififenßaßhtef.
3n ©nfentoDl fteht ein §auS mit ber SabreSgabl 608, roeldtjeS nur

roenig auSgebefftrt unb nod) beroobnt ift. (Entgegen ben bogtjaftert ©erüctjtert,

rocldje non einer ouSgelöldjten 1 fabeln, fönnen mir berichten, bajj nad)

ebenfo juoerläfftger Quelle eine SBrofcbüre im ©rbboben gefunben mürbe, roelcbe

baS §auS bem Scbufce beê reifenben Çublifumê empfiehlt. @S geht barauS
bernor, bafj eS mäbrenb ber £eit ber SBölferroanberung als eine 2lrt 3Rerl=

jeiaben unb ßtubbütte btente. ®ie Hölter, roelcbe nad) granfreia) mollten,
fd)lugen fid) gleich hinter bem §auS feitroärts, bie nad) Stalten mollten,
gingen ber 9lafe nach unb bie fonft raobin mollten, fcblugen fid) in jeber
SRidjtung.)

£a8 tljeuetfte Sud) ber 2Belt: äßoIfsfatecbiSmuS oon Sefuiffeaur. (Sie
belgifche Regierung fd)ä|te eS auf üier %at)te ©efängnife, ©ie ift jebenfallS
tompetent, benn baS belgifd)e Sßolf fd)ä^t feine SRegierung ebenfalls febr
junerläfeig.)

HûrBOltifdjeB JBertraßSfalj (SBirb nie bumm" com Siegen, fonbern
nur un verträglicher.)

^tettfjtfdje âHkifjttadjtSflefdjeuïe oon granffurter ©ojialbemofraten (S8e=

barf feiner Ërtlarung, jprid)t für fid) äb! gegen fidj genugfam.)
Steel Mttb eine Salbe ©Hlfioit für eine fatbolifcbe Unioerfität (2Bo?

fagt bie Stabelle beS SBoltSiabulmefenS in ber fcbroäräeften Sde.)

^efftmiü wnb (puûinïfE.

grau: SRein lieber 2Rann, erflare mir bod), maS man unter
ißeffimift unb Dptimift" üerftebt."

DJlann: SBer glaubt, eS märe bem DJlenfdjen beffer, er mürbe nidjt
geboren, ber ift ein Çeffimift. 3Ber bagegen bafür bätt, nur ber nicbtgeborne
3Renfcb fei unglüdlich, ber ift ein Dptimift."

8. : ©uten QRorgen, lieber greunb, ich münfabe 3bne" ei" fröhliches
neues $ai)t."

8.: ©leicbfallS. 3d) bringe 3bnen baS ©elb, baS id) 3bnen fo

lange fctjulbig bin "

8. : 2lb, id) raünfcbe 3bncn s m e i fröhliche neue 3abre."

Zum Abonnement
auf den Ifebelspalter", welcher mit lSSY seinen XIII. Jahrgang beginnt und in unveränderter
Weise, wie bis anhin, forterselieint

wird ergreloexa-st eln^ela.d.ennL-
Preis per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50, per 12 Monate Fr. lO.

Franko durch die Schweiz; für das Ausland mit Portozuschlag'.
Die Expedition des Nebelspalter".

Mädchen, Mädchen, lass Dir danken
Für die Wonne, welche hont'
Meinen armen, alten, kranken.
Schwachen Magen mir erfreut.

Ach, wer war es, der die Labe
Weltbeglückend uns gewann
Wenn ich sie genossen habe,
Bin ich ganz ein and'rer Mann!

Gib, o gib den Trank der Götter,
Gib das Lebenselexièr,
Den Erlöser, den Erretter,
Gib die dunkle Flasche mir!

liesse mir den ganzen Teller
Dampfend heissen Wassers voll
Schneller, süsser Engel, schneller,
Wenn ieh nicht verschmachten soll.

In erqnickend holder Wärme
Stirbt die sehnöde Diarrhöo;
Und es janclizen die Godärme :

Hosianna in der Höh !"
(1-1) Fritz P.

'IS*'
Yierteljälirlich Fr. 1. 20

Bestellungen bei allen Postämtern,
in Zürich bei der Expedition am

Stadelhoferplatz 4. (2-3)

Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von 4}\A°\0 und 4% Obligationen.

Wir kündigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 15. Februar 1887.
41/* °/o No. 135501 bis 135731

von Fr. 500.

5175 \
5571 J

135769 135849
132401 1331
133327 133571

117301 117427
117457 117468

4 % 104501 105000
122001 122417
122501 124000
106001 106800
125001 126000
115401 115600

und bemerken, dass die Verzinsung mit 15. Februar 1887 aufhört.

Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis

zum Kündigungstermine bei der Hauptkasse und den Filialen
unter Vergütung der betreffenden Zinsen bis 15. Februar 1887
umzutauschen gegen unsere Obligationen

à 3 8Ii °/o auf 5 oder 10 Jahre fest.

Zürich, 8. November 1886.
(129-8) (OF 2899) Die Direktion.
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Ein Gasthof
mittlerer Grösse, in der Stadt
oder auf dem Lande, wird von
jungen tüchtigen Wirthsleuten

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Chiffre IM. K.

Nr. 141 an die Expedition des
Gastwirth" in Zürich. (141-1)

Zu verkaufen.
Zwei nachweisbargut

renti rende Gasthäuser in
volkreichen und industriellen
Gegenden, sind zu verkaufen.
Bedingungen billig.

Auskunft ertheilt die Exped.
des Gastwirth", Bahnhofstrasse

98, Zürich. (138-2)

Eli oosser KocMei,
(Potager d'Hôtel à 2 feux)

mit Zubehörden Lang 159, breit
94, hoch 80 Centimeter ist wegen
Nichtgebrauch billigrst zu
verkaufen, bei

J. Wälti, Bäcker
(136-6) in Chaux-de-fonds.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und wünsche der ganzen Schaar

Meiner Lieben und Getreuen

Ein glückliches neues Jahr.

Denn das ist sür alle Fälle,

Und auch sür Jeglichen gut,

Selbst wenn es Nichts weiter thäte,

Als etwas erhöhen den Muth.

Ja Muth, den braucht man zum Leben

In dieser gesährlichen Zeit.

Ohne Muth da hätte schon Mancher

Sich seine Carriere verheil".

Der jüdisch - katholische Konvertit Liebcrmann soll, wie wir hören,

heilig gesprochen werden. Wir acceptiren ihn nur unter der Bedingung,
daß sein Heiligenschein nicht etwa ein Kassaschein ist, und das; ihm als
heiliges Thier nicht das Schwein zugesellt wird, da diese Spezies hier nicht
zugelassen werden kann."

Hoffen wir, daß diese Erklärung Eindruck machen wird.
Die Heiligen des Nebelspalter".

Fus dem Uaritätenkabinet.

In Safenkchl steht ein Haus mit der Jahreszahl 608, welches nur
wenig ausgebessert und noch bewohnt ist. (Entgegen den boshaften Gerüchten,

welche von einer ausgelöschten 1 sabcln, können wir berichten, daß nach

ebenso zuverlässiger Quelle eine Broschüre im Erdboden gesunden wurde, welche

das Haus dem Schutze des reisenden Publikums empfiehlt. Es geht daraus
hervor, daß es während der Zeit der Völkerwanderung als eine Art
Merkzeichen und Klubhütte diente. Die Völker, welche nach Frankreich wollten,
schlugen sich gleich hinter dem Haus seitwärts, die nach Italien wollten,
gingen der Nase nach und die sonst wohin wollten, schlugen sich in jeder
Richtung.)

DaS theuerste Buch der Welt: Volkskatechismus von Defuisseaux. (Die
belgische Regierung schätzte es aus vier Jahre Gefängniß. Sie ist jedenfalls
kompetent, denn das belgische Volk schätzt seine Regierung ebenfalls sehr

zuverläßig.)

Aargauisches Bertragssalz (Wird nie dumm" vom Liegen, sondern

nur un verträglicher.)
Preußische Weihnachtsgeschenke von Frankfurter Sozialdemokraten (Bedarf

keiner Erklärung, spricht für sich äh! gegen sich genugsam.)
Zwei und eine halbe Million sür eine katholische Universität (Wo?

sagt die Tabelle des Volksschulweseus in der schwärzesten Ecke.)

Pessimist und Optimist.

Frau: Mein lieber Mann, erkläre mir doch, was man unter
Pessimist und Optimist" versteht."

Mann: Wer glaubt, es wäre dem Menschen besser, er würde nicht

geboren, der ist ein Pessimist. Wer dagegen dafür hält, nur der nichtgeborne
Mensch sei unglücklich, der ist ein Optimist."

A. : Guten Morgen, lieber Freund, ich wünsche Ihnen ein fröhliches
neues Jahr."

B.: Gleichfalls. Ich bringe Ihnen das Geld, das ich Ihnen so

lange schuldig bin "

A. : Ah, ich wünsche Ihnen zwei fröhliche neue Jahre."

?um Abonnement
mit à Z»Ivtt>vl8Z»»Itvr", ^àlisr mit 188V ssiuM XIII. bsA-iimt uaà in NlKVvràÂvrter
"Uàs, à dl8 àà, Lortersàviiit

?roi8 3 Uynà 1^. S, voi' 6 Nvvà l'r. S. SV, per 12 Nvnà I'r. 1V.

lNiuIàn, Mckcà, à vir ààa
?iir aie nonne, nelà dent'
Ziemen armen, Ickten, kränken,
8àâcdeu àzoïi mir vrkreat.

ào, ner >vsr os, «1er «lie I^à
VVâeKliiàmI uns Mvann?
Wenn îcki sie KonoWen lià,
iîin ick Kirn?, ein inxl'rer îsliinn!

^rik, o Zill «en ?rà ckor kiitter,
Hid à I^konkielvvier,
von Lrliiser, den Lrrstter,
Lili aie àlile kliMtie. mir!

6!ie« mir à Z!rn?.en leller
vamvkeml keàen «'âor« voll
8càel!vr, sàer IZnKvI, Mlmeller,
Wem icd oi«I>t rersckmiìctiten soll.

In oramànil twlà VVilrmo
ktirdt «lie »eluiödv Mrrlwv;
lind es janclixo» «lie ìiârmo :

llo8ianniì in «er iiiili !"
(l-1) ^.

vivrtvIMIirlivIi ?r. 1. 20
Lestellungen dei allen ?ostàisro,
m iîiirieli bei 6er Lxpsàition »m

StÂàslQvksrpIàt? 4. (2-3)

XünäiKuuA V0U 4^/jg uiiä 4°g0d1ÌAg.tÌ0Q6ii.

'Wir kûnàiMN niömit NÄäkolAönäs Obli^kioueii

xlir kûekxàlls aul IS. kebruar 1887.

4-/» °/° à 135501 bis 135731
von 500.

!I75 Í

Z571 /

135769 135849
132401 1331
133327 13357l
117301 117427
117457 117468

4 °/° 104501 105000
122001 122417
122501 124000
106001 106800
125001 126000
115401 115600

unà dswôàn, àtiss àie Ver?in8ung mit 13. Februar 1887 autnört.

Wir gâbistâ uns, cliess ?its1 sebou von beute an bis

ziuin XünckiAUllAstörinins bei àer Hàuvàsss uuà äsn Kliàii
unter Ver^ütuu^ àer betretlsllàgll Aussn bis 15. Februar 1887
um?uts,usobsll ssSKön unsers Obli^atioueu

u. S »/4 °/o g.uk 5 àr 10 àbre test.

?iàn, 8. Mvsmbsr 1886.
(129-8) (0? 2899) vi« 0ir«ikti«ii.
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Li» Ksstkol
mittlerer Krösss, in clor 8ts6t
ocler suf clem l_gncis, wiro! von
jungen tüontigsn ^/irtbslsutsn

su àràn ^vsuelit.
Offerten unter Oniffre !VI. X.

»Ir. I4l sn ciis rlxosckition ciss

lZsstwirtn" in Gurion. (141-1)

^wsi niZenwsisbsrgut
rentirenlie (Zgsttigussr in
voilcreivnsn un6 inclustriellsn
Legenllön, sincl ?u verlcsufsn.
ksckingungen billig.

Auskunft ertneilt 6is üxpe6.
6es lZsstwi rtb", ksnnnof-
Strasse 93, Zlüriok. (138-2)

M M» WM,
(potager d'ttöiel à 2 feux)

mit Zudktwràso. lâg 159, brsit
94. doeb. 8g Zentimeter ist vexes
Mektgsbrauetl diillMt i!u ver»
ksukeu, vei

^. HVîilti, Màr
(136-6) w 0nsux-<le-ionas.
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